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V N i e n.

' V e . k. k. Majestät haben mittelst Allerhöchst
unterzeichntten Diploms den k. k. Hauptmann im I n -
fauterle. Negimente Hei zog von Lucca Nr . 24 , J o -
seph J ä g e r , in den Adelsstand des österreichischen
Kaiserstaates mir dem Ehrenworte »Edler von« aller-
gnädlgst zu erheben geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mittelst Allerhöchster
Entschließung vom l 5. März d. I . die SecretarS-
stelle bei der k. k. Städchauptmainischaft und Po l i -
zei-Direction in Prag dein t. k. Polizei. Ober-Com-
missär derselben, 'An t o i , W a y k a , allerguädigst zu
verleihen geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlci hat eine in Ga-

lizien in Erledigung gekommene Kreis. Commissars-

steUe dritter Classe dem dortländl^en Gnbernial-Con-

cipisten, W i l h e l m W e x , verliehen.

Seine k. k. Majestät haben der Direction der
Wien-Gloggniher Eisenbahn - Gesellschaft für die An<
stalten, welche bei der letzten Allerhöchsten Hofrelse
nach Trlest zur 35efö,deru,,g Ih ier b. k. Majestäten
auf der Strecke bis Gloggmh „ur vieler Umsicht und
Sorgfalt getroffen mm den, die Allerhöchst, I ^ e d e n . -
he.t ausdrücken, und dem Bureau .-Chcf „>>d Betriebs-
Director, M . S c h ö n e r e r , als allerg»ädigste ?lner-
kennung selner dabei geleisteten Dienste eme» mit dem
Namenszuge S r . k. k. Majestät gezierten Brl l la»t-
ring zustellen zu lassen geruhet. (W. Z.)

F r a n k r e i c h
Man schreibt aus A l g i e r vom 10. März: Vor-

gestern, Abends um 10'/4 Uhr, holte man hier eine

starke Explosion in der Richtung der Marine; bald

folgte eine zweite, und es ertönte nacheinander eine

Reihe von Schüssen, wie wenn ein Schiff eine Salve
abfeuerte. Dle zwei Pulver - Magazine am spanischen
Thurm, auf welchem sich der Leuchtthurm befindet,
waren in die Luft gesprungen. Nach dem ersten Au-
genblicke der Erstarrung beeilte man sich, aus dci,
Trümmern zu retteu, was zu retteu war. Die Trup-
pen und die Mannschafren der Schiffe wurden dazu
verwendet. Das Pavillon der Arti l lerie-Ilnter.-Direc'
t ion, dle Kasematten, das Marine-Commlssariat wa-
ren zerstört. Der kcuchtchurm war ausgelöscht, h.icce
aber nichc gelitten. Es sielen selbst Steinklumpe» in
dei, Haftn und auf daS Gebäude der Admiralität- in
einem Z.mmer der Letztern, dem des Adjutanten,'der
aber nicht zu Hause war, zersprang eine Haub.h.-Gra-
nate. Man berechnet die Zahl der Verwundeten auf
hundert und die der Todten noch höher. Die ganze
Nacht und den folgenden Tag aber wurden furchtbar
verstümmelte Leichname auS den Trümmern gegraben.
I n den Kasematten kamen 45 Artil lerie-Ouvriers,
3 l PontonnicrS, 10 Artilleristen und 7 Unter-Off l -
c,ere um. Ein einziger Unter-Offizier, der nach der
ersten Explosion hinlängliche Geistesgegenwart besasi,
um sich in eine Nische zu flüchten, wurde gerettet.
Auch der Arti l lerie-Major Pa la r , ein tüchtiger Off i-
zier, kam unter den Trümmern scmcr Wohnung um.
Er war kurz vorher aus dem Theater hcimgckehir
mid, gegen seine Gewohnheit, nicht bis zum Schlüsse
der Vorstellung geblieben. N^beu dem von ihm be-
wohnten Pavillon stand die Wohnung des Hafen-Di-
lectors Scgretier, in dessen Salon eben etwa zwan-
zig Personen versammelt waren. Madame Tegreticr
hörte ihr Söhnchcn weinen uud verlies; den Salon
um nach ihm zu sehen; sie begab sich dann in das
Speisezimmer, mn den Thee auftragen zu lassen. I n
diesem Augenblicke erfolgte die Explosion . m,d die un-
glückliche Frau wurde unter den Trümmern des Hau-
ses begraben, von welchem ein einziges Gemach, eben
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der S a l o n , wo sich die Gesellschaft befand, verschont
blieb. Der ganze Unglücksfall ,st um so unerklärliche!-,

als seit vierzehn Tagen Niemand in den mit doppel-

ten Thüren verschlossenen Magazinen gewesen war. S i e

enthielten nur wenig Pulver, außerdem Granaten von

den Turkenzeiren her, Haubitzgranaten und andere K u -

geln. Bei dem wenigen Pulver, von welchem man

weiß , kam man auf die Vermuthung, daß vielleicht

noch von den Türkenzeitcn her irgendwo in dem M a -

gazine ei» Putvervorrath, von welchem man nichts

wußte, sich befunden haben mag. Das Unglück wäre

noch größer g,wesen, wenn auch noch sechs mit P u l -

ver beladene Munitionswagen, die in der Nähe auf.-

gestellt waren, in Brand gerathen waren. — Von

Ml l ianah sind 400 Mann vom 36sten L in ien. Regi-

ment abgegangen, um das m Trümmern liegende alt-

römische warme Bad in der Nahe, Hammam Riga

genannt, wieder herzustellen. Nach Ber,chten ausOran

vom 10. März hatte bereits Oberst Delarue in Ge-

meinschaft mit maroccanische» Truppen die Arbeiten

zur Bestimmung der Gränze zwischen Algerien und

Marocco begonnen. B i s jetzt war er auf kein ernst-

liches Hinderniß gestoßen; zum Schutz der Arbeiten

sind aber französische Truppen an Ort und Stelle.

(W. Z.)
Großbritannien.

I n der Sitzung des Unterhauses am 12. März

»yurde die B i l l über die Einkommenssteuer zum drit-

tenmale verlesen, nachdem verschiedene AenderungSan-

trage verworfen waren. — I n der Sitzung am 13.

brachte H r . Shei l eine Bittschrift des italienischen

Flüchtlings M a n o t t l em, welcher die Wahrheit der An-

gaben der englischen Minister in Betreff der Brüder

Bandiera bestreitet. Ein B la t t bemerkt, die englischen

Parlaments - Mitglieder sollten sich nicht zu Patronen

jener Classe von Flüchtlingen anfwerfen, welche, m

Verschwörungen, als in chrcm Lebens - Elemente sich

umtreibend, aus sicherer Zufluchtsstätte in gastlichen

Landern, unvorsichtige junge Leute in todtbringeude

Unternehmungen locken und das gute Einverständniß

der Lander, die ihnen Zufiucht gewahren, mir verbün-

deten Staaten gefährden. Schließlich beantragte Cob^

den die Nledeiseyung eincs Special - Eonntüs, wel-

ches Ursachen und Ausdehnung des angeblichen Noth-

standes der ackerbauenden Classen und die Wirkungen

des Schlitzes, welche» diese Classen genießen, auf die

Interessen der Grundbesitzer, Pächter und Feldtaglöy-

ncr untersuche!, scll.

Die „A l lg . Preuß. Zeitung" enthält folgendes

Schreiben ans L o n d o n vom I I . M ä r z : Wer gegen»

walt ig die Verhandlungen der Legislaturen Frankreichs

und Englands in Betreff der allgemeinen Pol i t ik oder

der öffentlichen Wohlfahrt dieser beiden Lander mit

Interesse, — sey es in vertrauungsvollem oder argwöh-

nischem Geiste, — verfolgt, der wird einen sehr her-

vortretenden Contrast zwischen beiden gewahr werden.

Die Session der französischen Kammern wird unter

heftigen und bitteren Streitreden verbracht, welche das

bestehende Ministerium geschwächt haben, ohne em an-

deres zur Erledigung seiner practischen Geschäfte sähi-

geres im entfernteste.-» in Aussicht zu stellen. Die Kraft

des Landes reibt sich in derartigen Kämpfen auf, und

das, was übrig bleibt, ist ein <:»z>,ll, ino iUlunl schlech«

ter Leidenschaften, niedrigen Ehrgeizes und einer de-

moralisirten Bevölkerung. I n England wird dagegen

die Session von 1845 als eine der glänzendsten Pe-

rloden öffentlicher Wohlfahrt und allgemeiner Hinge-

bung für die solide Verbesserung der nationalen H i l f s -

quellen von der Geschichte ausgezeichnet werden. Die

Wirkungen der großen Finanz-Maßregeln, welche der

Genius brimscher Staats-Oeconomen längst schon vor.-

geschrieben und empfohlen ha t , die aber dem Scharf-

sinne und dem Emftusse S i r R. Peel's zur Ausfüh-

rung vorbehalten waren, haben zur Stärkung und

Kräftigung Englands mehr beigetragen, als die E r ,

oberung eines neuen Ind ien . Um sich eme richtigeVor-

stellung von dem Zustande des Landes zu machen,

muß man durchaus seine innere Lage kennen lernen.

Die brittische Macht kann nicht nach ihrer Ausdehnung

beurtheilt werden, mag sie auch bis in die fernsten

Regionen des Erdkreises reichen, sondern nach ihrer

Tiefe. DaS Leben des Reiches liegt nicht „ , semen

Extremitäten, sondern m semem Herzen. Se i t der Been-

digung des Krieges hat England in semem ganzen Han-

dels - und Flnanz-Systeme tiefer eingreifende Verände-

rllngen erfahren, als irgend ein anderes Land. Das Gelt»

ist aus Papier in Gold verwandelt, die Lasten der indi-

reccen Besteuerung unter verschiedenen Gestallen sind

wenigstens um die Hälfte ermäßigt worden; große

Reduction«» haben in den Preisen der meisten Lebens«

bcdümusse S t a t t gefunden, und ein System directer

Besteuerung, welches der gesunde S i n n des Volkes

langer zu erhalten strebt, als der Minister selbst, wird

uach und nach eingeführt. Die Zinsen sämmtlicher Re-

gierun^s-Fonds sind herabgesetzt worden, und in 15

Jahren wird em großer Theil derselben eingezogen

seyn und das öffentliche Einkommen einer Last »on

Nlchr weniger als vier Mil l ionen jährlich überheben.

I m Falle eines KriegeS könnten die Kosten einer grö-

ßeren Zurüstung sofort durch die Erhöhung der E i „ -

kommensteuer von 3 auf l 0 pCt. gedeckt werden, und

das Land würde einen Kampf auf mehrere Jahre ohne

Anleihe aushalten. Der gegenwärtige Betrag der E m -

kommensteuer wird von ungefähr 200,000 Personen
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ausgebucht, oder, in anderen Wor ten, es gibt 200,000
Personen ,n England, welche ein Einkommen über
150 P fd . S t . jährlich genießen; der Durchschnit des-
selben beträgt 900 P fd . S t . des Jahres. Diese Durch»
schmtts. Summe übersteigt indes; den Betrag des P r i -
vat - EmkommenZ, »veil die bedeutenden Einnahmen
öffentlicher Gesellschafren m>t darin begriffen sind, wel-
che zur Erreichung jener Summe viel beitragen. Ge-
fetzt, der Friede dauert fort uud der Zustand des Lau,
des macht die vollständige Entwicklung der Finanzplä-
ne S i r Nooert Peel's möglich, so wird schiveillch ge-
läugnet werden rönnen, das; der Staats - Reichthum
Englands in cinem höchst merkwürdigen Grade zu-
nehmen und sich verelüfachen wird. Die indirect,: Ent-
nahme wird aus deu Eingaügszöllen von acht?lrtlkeln
der Eonsumcioi, (mit Einschluß des Tabaks und der
Spirituosa) und aus dem Stampel» Departement auf-
gebracht; die direcien Auflagen werden ganz einföriulg
seyn. Steuern werden nicht von dem erhoben werden,
was das Volk rerbrauchi, oder von gewissen Arten
des Verbrauchs, sondern von dem, was es hat. Nach
einem solchen System kaun man wohl annehmen, das;
England hinsichtlich der gewöhnlichen Lebensbedürfnisse
noch ein so billiges iiaud werden dürfte, wie irgend
eines in Europa. Seine Productions - und Handels-
fählgkeit wird sich in gleicher Welse steigern, und es
würde gut seyn, wenn d>e Franzosen oder andere eu-
repalsche Nat ionen, die auf bliltlsche Macht und
brittischen Einfluß eifersüchtig sind, die große Wahr-
heit erkemien mochte», ras; dies; nicht d,e Resultate
deS Monopo l - und Prohldlt iv > Systenis sind, sondern
vlVlMlchl- großartiger Idee» über Handel und Finan^
zeu, wie Übelhaupt solcher P»lnc,vlen, die durch d«e
gemeinsame Anwendllng i:i der Wel t nur noch a»
Kraf t gewinnen werden. (W. Z )

C h i n a.
Nachstehendes ist d,r weitere Verfolg der von

einem Augenzeugen herrührenden Schilderung der
Umstände, welche der am 24, October v. I . erfolg-
ten Unterzeichnung des von Herrn vo» Lagr^nüe
negocirten Handelsvertrags zwischen Ehina und Frank-
reich vorangingen und sie begleiteten. — I n Ehina
ist es, abweichend von europäischer S i t t e , der Ge-
brauch, das; den Fremden der erste Besuch gemacht
wird. Zugleich m>c dieser Ausrichtung kam auch als
Geschenk für den Gesandten das Porträt Keyings in
Lebensgröße, Aqua:'ell,;e>chnung auf ein.'m großen B o -
ge„ Papier, auf gelbem Atlas befestigt und in einem
Umschlag von glc.chem Scoff. D a s ' B i l d wird als
ähnlich, aber n.chis weniger als geschmeichelt beschrie-
ben ; Keylng lieht darauf viel alter und düsterer aus
als er ist; sell, gltter Humor ist in de„ ernsten Z ü !
gen untergegangen. Am Dinstag zur bestimmten Si 'un-
de empfing H r . von Lagr^m.'e den kaiserlichen Eom-
missarius und sein Gefolge. Keying und die vier oben-
erwähnten Ehinesen waren in blauseldene Gewänder
gekleidet; sie allein nahmen Platz; ihre Begleitung —
Subalierne uud Dienerschaft — hielten sich hmter
den Sitzen oder außen auf der Treppe; die Eonversa-
tio» wurde, so cM <..) sich chl.u ließ, durch Hil fe des
Dolmetsches geführt. Bei Tisch waren die Ehinesen
sehr fröhlich; sie benahmen sich ganz wie wohlgesittete

Europäer. 3e>'t drei Jahren hat Keying seine Küche
nach französischer Ar t einrichten lassen; auch servlrt
man zu Macao wie zu Par is . D ie Bonbons >n Zu-
cker uud Ehocolade, welche eine Menge den Ehlnescn
unbekannte Gegenstande vorstellten, machten den Gä-
lten große Freude. Nach Tisch wurde Thee genommen;
bald darauf brach Keying auf, nachdem er zuvoi den
H r n . vou L a g n ^ e und daS Personal der Mission
auf Donnerstag den 3. October <u sich i „ die Pagode
wo er logirte, gebeten hatte. Diese Pagode, zu wel-
cher man durch eine lange Bambusallee kommt, ^be-
steht aus drei sehr großen Sälen und mehreren Sei«
tenzimmcrn. Wände' und Decken sind mit den tausend
phantastischen Bildungen geziert, welche von der bizar- ^
re» Emblldnngskraft der Ehmesen zeugen. Am 3. Oc-
tober also, um I Uhr , begab sich H r . von Laglönüe
mit eiurm so zahlreichen als glänzenden Gefolge zu
dem raiserllchen Eomimssarius Keying. An der Pforte
der Pagode wurde er mit drei Kanonenschüssen be-
grüßt; dieß lst d,e größte Zah l , welche in Ehina den
Fremden jemals als Etlketregebrauch bewilligt worden
ist; die Wache war aufgestellt, die Musik lies; sich hö»
reu. Keying empfing den Gesandten beim Eingang
und l«eß ihn a»f dem S o f a , sich zur Sei te , Platz
nehmen. Nach kurzer Unterhaltung ging es zur Ta fe l ;
fünfzig Gäste nahmen Theil an dem halb chinesisch,
halb europäisch zubereiteten M a h l ; Kuchen und Pud»
dings abgerechnet, waren d,e Gerichte dem chinesischen
Geschmack entsprechend. Doch fehlte es nicht an fran-
zösischen und spamschei, N.'men, Die Gesellschaft war
sehr munter; obscho» nur fünf Chinesen dalunter wa-
ren, so blieben diese doch in der UnteiHaltung detl
zahlreichen fremden Gaste» Nichts schuldig. Nach auf-
gehobeuer Tafel führte Keying den Gesandten in
sein sehr eiufach meublirces Zimmer: in dn- M i t t e
ein Arbeitstisch mit einem rothen Teppich bedeckr,
ein Armstuhl, eine Etagere und zwei Eanappes —
das war daS ganze Ameublement; ein auf dem
Tisch liegender Atlas von Lapic, zu Par is gebunden,
in einem Umschlag von gelber Seide, war der einzige
Gegenstand, woraus mau schließen konnte, das Z im-
mer sey zum Arbeiten bestimmt. Hier nun ließ
Keying die Franzosen, welche das Glück gehabt hatten,
an seiner Tafel zu speisen, so zu sagen, dle Musterung
passiren, wobei er m den verschiedene» Fragen, die er,
sich zu instruiren, an sie richtete, großen Scharfsinn
zeigte. — Um 5 Uhr kehrte H r . von ^agrün«';e mit
dem Personal se,ner Mission „ach seiner Wohnung in
Macao zurück. — Ueber die Unterzeichnung des Ver-
trages selbst, die an, 24. October in den Gewässern
von Whampoa erfolgte, läßt sich der Augenzeuge fol-
qendermaßen r-ernehnien: «Macao, I . November 1844.
Am Donnerstag, 24. October, lst m den Gewässern
von Whampoa, an Bord der Dampfcorvette „Archlme-
de" ein Friedens- und Handelsvertrag unterzeichnet
worden, für Frankreich von H r n , von LagN'iio' und
für Ehlna von den, kaiserlichen Eommissarlus Keying.
Das Ereigmß ist an sich von Bedeutung; es kann aber
noch nicht nach seinem vollen Gewicht angeschlage"
weiden, dieweil die Bedingungen der Ueberelnkunft
erst nach eifolgter Natlficatlon hier zur öffentlichen
Kenntniß kommen. Es mag darum der polumhe uud
commeizielle Gesichcöpunct spaterer Auffassung vorbe«
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halten bleiben und nllr die Darstellung del' Vorgänge
am Tage der Unterzeichnung des Tractats, als Bei-
trag zur Charakterisirllng chinesischer Sl t ten lind E i -
grnheiteu, versucht werde». Nachdem der Vlcetönig
Keying, lange zögernd, zuletzt eingewilligt hatte, das
Erbieten des H r n . von Lagr<>n<>e, >hn an Bord der
französischen Dampfcoroctte — welche znr Stat ion
in, chinesischen Meere gehört — «ach Whampoa zu-
rückzubringen , anzunehmen, wurde die Abfahrt auf
Donnerstag, den 24. October, um 7 Uhr Morgens,
bestimmt. Der Tag war in so fern gut gewählt, als
ihn daS herrlichste Wetter begünstigte; dle Tempera-
tur war mäßig; an Bord der Corvette hatte man alle
erdenkliche Anstalten getroffen, um die vornehmen Ga -
ste würdig zu empfangen. Die zum Aufbruch festge-
setzte Zeit war aber gerade die der Ebbe, wo der
Wind den Schiffen, die von der Nehde von Macao
auslaufen und flußaufwärts bls zehn Seemeilen von
Canton kommen sollen, entgegen blast, wobei eS denn
selbst für einen Dampfer von 220 Pferdekraft keine
leichte Aufgabe ist, gegen den Sr rom die zahllosen
Inse ln , die an den Mündungen des Tigr is emeu Ar-
cyipel bilden, dmchzuschnclden. Auch brauchte der »l l r -
chimcdc," der Tags zuvor mit der Fluch nur acht
Stunden nöthig haite, um die dreißig Lieucs zurück»
zulegen, die Whampoa von Macao trennen, am 24.
October vierzehn Stunden zur Rückfahrt. Es versteht
sich, das; wir uns dieses Umstands freuten: unsere
Neugierde konnte sich um so vielseitigere Befriedigung
versprechen. Am Donnerstag in der Frühe bot die Rhc-
de, beleuchtet von den erste.1 Strahlen der Sonne,
die in lhrem vollen Glanz auS dem Wellcnschooß em-
porstieg, umgeben von lhrem herrlichen Bergamphl.-
theater, ein äußerst belebtes Schauspiel. Alle Canore
dcr französischen Schiffsdivision, nnt wehenden Flag-
gen, die Bemannung festlich geschmückt, näherten sich
dem Emschiffungsplatz am Quai ,Raya Grande;« um
7 Uhr donnerten die Kanonen der portugiesischen Bat -
terien zum Zeichen, daß die Bevollmächtigten der zwei
großen Souveraine sich einschifften. Keying war begleitet
von seinen Vertrauten Huang, Pan - se . chen, und
Chao, dann von etwa 30 Mandarine» verschiedenen
Ranges; der Rest semes sehr zahlreichen Gefolge» war
nebst der Mllltarescorte am Tage zuvor auf mehreren
Iunken vorangegangen; wir lrafen diese Fahrzeuge
noch lUlterwegs. H r . von Lag>^n«e war begleitet von
dem Admiral Cecille (der für diesen Tag seme Flagge
auf dem ,Archimede" aufgepflanzt hatte) und dem
ganzen Personal der Mission. Lagrün^e und Cecllle
kamen zuerst an B o r d ; sie einpflügen den Vicekönig
und seine Begleiter unter Abfeuerung von drei
Kanonenschüssen mit allen eonln Prinzen von Ge-
dlür gebührenden Ehrenbezeugungen. Das Innere
der Corvette war elegant und comfortable zuge-
richtet; der Commandant P a r i s , der schon zwei-
mal die Weltumseglungsfahrt mitgemacht har, ist nicht
nur ein ausgezeichneter Marineoffizier, sondern auch
em geschickter Zeichner, der viele artistische Beitrage
zu Reisckupfcvwerken geliefert hat. Auch m der E»n-
richrung und Ausschmückung der Corvette, welche be-
st.mmt wa>, d.e chmesische,, Gaste aufzunehmen, hat

er großes Talenr und ganz besonderen Schönheitssinn
entfaltet. E in geräumiges Zelt war auf der Corvette
(die so groß ist, wie eine Fregatte zweiten Rangs)
aufgeschlagen; dieses Zelt war so dicht, daß weder
Sonnenstrahlen »och Regengüsse dnrchdringen konnten.
Unter dem Zelt breiteten sich zwei Säle aus, der ei«
ne größere für daS Gefolge; au den zwei Thüren
standen K r o n e n und Haubizen aufgestellt, daneben
paradirteu ^childwachen; in dem kleineren Sa lon , für
die Herrschaften bestimmt, war ein großes Canap«
und Armsessel in rotheu, Atlas — dasselbe Ameublcment,
womit die Corvette versehen wmde, als sie den Herzog
von Nemoui'S nach England brachte, um einen große»
Tisch her placirt; vom Plafond herunter hingen Lam-
pen und Lustres, neuer Erfindung, nut Blumenkörben
eingefaßt; die Aussicht aus einer der Thüren dieses
Salons ging in's Freie; eine entzückende Landschaft
flog vor den Blicken vorüber. Ehe man an daö Cap
Bocca - Tigris gelangte, sollte dem Vlcekönig im Vor-
beifahren die Fregatte »Cleopatra" gezeigt werden. Es
«st dieß eine der schönsten und besten Fregatten der
französischen Mar ine ; sie beherbergt in ihre», weiten
Naumei, 500 Mann mit Lebensuntteln für ein Jahr
und Wasser auf vier Monade; sie ,st so Hochgeborder,
daß nicht le.chc das stürmischste Meer da) Feuer ihrer
fünfzig Kanone» auslösche,, könnte. Als wir uus der
»Cleopatra- näherten, war noch alles stille darauf;
auf etu Ze.chen vom ^Arch»,„de« her sch.en sich das
herrliche Schif f , wie von einem Zauberstab berührt,
zu beleben; es erhob sich die französische Flagge »eben
der chinesischen; es grüßten siebenzehn Kanonenschüsse;
es zngtei, sich Matrosen und Seesoldaten in kriegeri-
scher H a l t u n g ; fünfmal erscholl aus 500 Kehlen der
R u f ; „Es lebe der Kön ig ! " Dann wurde es plötzlich
wieder stille und bald war von der ganzen feenhaften
Erscheinung nichts mehr übrig, als eme dünne N.'lich-
säule, die der Wind verjagte. Keying sah dem Schau-
spiele unverwandten Blickes z u ; sein Erstaunen äu-
ßerte sich nicht ü> W o i t e n , er war nachdenkend und
in sich gekehlt; lai'ge folgte sein Auge dem oelschwill.'
dendeu Kolos;, der cm so rauschendes pichen des in
ihm verschlossenen Lebens gegeben hattet M i t gleicher
Bewunderung sah er auf die Räder der Dampfma.-
schinen, welche den „Arch.mede« fortwälzten durch die
fluchet,; nachdem er so m Betrachtungen versunken
geschwiegen halte, fand er sich inspirlrt zu e.nem D i -
stichon, das er seineu Freunden Huang nnd Pan.se.-
chen vorsagte. Zum Glück warder Dolmetsch'Callery
zur Hand , der gleich eme Uebersetzung lieferte. S i e
lautet! „W ie zornentbrannte Löwen seyd ,hr, allen
„Gefahren Trotz bietend, bis yierher gekommen, nnd
»lch, ein furchtsames Lamm, fühle nuch schon erschüt-
»tert und voll Angst, wenn >ch nur den F»ß setze auf
»eure mächtigen Maschinen.« so l l te das eine Artigkeit
seyn? ein Tr ibu t , dargebracht dem europäischen 'Ge-
me? Durch welche Reihen von Ideen ist der Chinese
auf diesen Auödruck seiner Empfindungen gekommen?
Das sind Fragen, worauf nur durch Vermuthungen
zu antworten wäre.

(Sch luß fo lg t . )

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.



An!)ansi zur Im!mHep^>eitunH.
N . N . N o t t o j i r h u n g e n .

In Grah am 22. März !L'l5.
^i5. 10. 65. 43 52.

Die nächst«' Zichunq wird am 2. April
l8K5 in Gratz gehalten weroen.

I n WiiN am 22. Marz l8 ' l5:
49. 26. 1 l . 2^1. 74.

Die näckste Zichung wird am 2. April I8'l5
ln Wien a ehalt»'« w<r0e'i.

Verzrlchlllfi ver li<rr VerNorbrnrn
Den >9. M ä r z l895.

Dem Hrn. Iodann Welsche, Pr,vaten aus Gratz,
sein Kind Fnmm all 2 Jahr u,'d 6 Mon.u , in
ber Sl.idt Nr. 2 l?. am d'utig serösen Schlagfluß,
u»,d wulde <<t>icl)ll!ch beschallt.

Den 20. Dem Jacob Elib>!. Fischer, scin Kind
niannliaen Geschlechts, „oldgelauft, in del' Krakau-
Vorjladt Nr «<6, lodlgeboren.

Den 21. März. Mar>>, Strauß. Zimmermad^
chcn, alt 2 l I a t ' i , . im l^iuilsp'tal, Nr l , am 2y»
phuS. D.m Anton Ievalitschitsch, Zimmermann,
s«in Kind mänl'iicken "'»scl)I,ck>s . notl'getaiifl. in
der Sc. Pel,rS Vorstadt N> i d« , an Folgen del'
lv'dernalülllchtn Gcburt. — Dem H rin Joseph Ta'
dorskp. Edl,n ». Hirscktnfeld. Zucklrdä'ckcr, sein
Kind Franz, all » Jahr und ^ Monate, in der
Stadr Nr. 2 « l . am Eilerun, ssieber.

Den 22. 3em ^e i rn Johann Glasselbauer.be»
fugtm Viclu.,l,ent)ändl,r zug eich Palenlal ' Inval i -
den. seine E>-lgatl>nii Mar ia , all 50 Jahre, in der
Krakan ' Vorstadt Nr. 20, an der Lunqensucht. —
Der F«au Joseph« Iavornig Edlen v. Altenfels k k.
ptns. Bel'Ml'Nswilwe. >htt Tickler M^ria Gabriela.
«lt ,5 Iadre. in der Polana - Vorstadl Nr. »9, an
d,r Lunqensuchl.

D.n 2Z. Dem Johann Putz» Taglö'hner, s«in
Kind Mar ia , al, l ^ ^a<ze. in d,r Ss^dc Nr. 53/
on Fraisen. — Dem Marc> s .<ltomar, V<rzebru> gt»
st.Ulr Aufleh,' . sein .vm? A!o>sia, alt 9 Monate
vnd 21 2aq,< in d<r Sladt Nr. l l l i», an der Lun-
g»n«l,izilndu!,g.

Ten 2l, Der l.di«,^, G.rlraud N . , Mc>l>d. ihr
Kind Conrad all ? Woch,». >n dcr Hirnau Vo,stadt
ylr- ,6 . an Scdwäche. - D,m Joseph Widmai. be.
fugten Mchlh^'dl lr. sein Kmo männlichen ^ elchlechtS»
«lt 5 Minuten noid«et^fl . in der Stadl Nr ,8a,
««Schwäche, in 5o!g. der Flüdgedutt. - D»m I o .
liann Kcl schitz Faßdü d.r^e' UlN, sein Sohn Franz,
Schneidtllehril'l'g. all >8 Iabre, in der Gr..discha-
Vorsiadt i).'r .2. an o, ilmnel'sucht. — Hr. Iotiann
Feichler. bürgerlich.r B c,d iiUllMlister und Rcali-
tälenbcsitzer, alt <8 I>h>e, m del Stadl Nr. 96,
«n der Lunülnsutbt - ^ranz Drobnilsch, InstilUls«

<ä> Laib. Zci ..., .<, März 1645.)

armer, alt 70 Jahre, im Versergungshause Nr. ii»
am Säileimschiag.

Den 25. Iobann P°l)l. befugten Trödler, «lt
l»0 Iadrc. in d,l Polana Vorstadt Nr 2«. an der
Gehirnlähmung. — DemGeorgPaulin 3azlöh.,»r.s»«n
Weid Anna. all 3? 7'"hre. >n d r̂ P.lana « Vorstadt
Nr 8l . am Nervensclilag.

Den .>6 Dem Hochwrblgkbornen Her>n Mar»:
milia" Var^n v, Pallmgancn. k k Gubcrnial - Be-
an ten . 'eine Fräulein Irchler Malhilde, all 5 Jahre,
in der St ,d l Nr. 125, an der Ekrophllsuckt. — Ro-
sali.i Dolliner, Insticulsarme, alt 65 Jahre, im Ver-
soiguNlis.^uss Nr /», an der Eülk'äftunq. — ?lnlrn
PtN'l;a, 3a>>ötnier all L3 I.^bre im Civillpilal Nr.
l , an der Lung ersucht — Icskph Cchadilk, desogler
Krannr , alt «̂3 Iah ie , in der «3 l. Pelelsvoistadt
Nr, 98. am Zehtsied.r.

Vermischte Ucrlautdlnnngcn.
Z. ^8r. (») Nr. 4o3.

O d i c t.
Pon kem k, t. Bcznlstac'icsle Radmcnni«

do»f »rild dem undtkc>""l li>o bcfinllichcn P ' i n iu i
kot'ilscd u»o se" cn ftlcicl'falis unbcsotnilcn Tl»
ben M'tlcls aeaensrärlifttn tZdictes bctanlit stt-
niacl't: <Zs habe Ioban», Hl"afcl rcn Gu l t l l i f l l d
Nr. , , pesien siclcldsn lie Hx lcige ovf Vcrjäh'unst
unt> tZllrsll c»»c»llä>llllft ter Ferdernnft aus dem
U'lheile <!<!«,. 2. J u n i , intadulin 2<i. Ju l i »^87,
p l . 29I N, ^b sr bc, ticsen' «Äc.iäle onacdracht,
rro»über d't ^c'bül,dlu»>cstaqsahu»iq auf tc» 2^.
Jun i d. I . fl«l) um <) Uhr a"acolt„et rvuvde.

Da te> Ausclilha'lt ter G«klaalen diesim Ge>
»icl'te usidelal'lit ist. unt »rc>l sich tieselden vicl-
leiä,'l oußev den l. t. lZfhIanten hlfuiden, so hat
man !>u idler ^icllbtikistuna und aus ibrr Kosten
und Gefadr ken Hcl tn Joseph Eporn in Nad«
mannßtcss zum ßu»alol bcst»l!l. mi l nelä.cm die
angebrachte Ehrensache nach der dlstchetiktn a. G.
O- turchgcsühll ul»d entschieden »'r-eiten rvlrd. Dieß
lrud den Gilla«tcn zu dcm (^nde dcscnin« ge«
Macht, daß sie entlreder »u rechter Zs i sellss er-
scheinen, oder dem bcsi^Nlen sturatol ^ c Blbel«
se an die Hand geben, ooer sich a»ld' line»! a»,
dcrn Sachwalter »vable« «lid ciescm Gerichte
namhaft mache,, möaen.

K. K. Beziltggericht Radmannscorf am »2.
Februar ,845.

Z^6^l>) 7 ^ Nr. 527.

Diejenigen, rvelcbe auf dcn Verlaß des am
9. Jänner ,845 ,u Hraschoch Yonsc. Nr. »6 »i>
inleblnt« velstc>»benen GanzhüdlelK Joseph Bo ,
gtlnig, vulßo Mal iz , ous irgend trelchlm Tite l̂
einen Anspruch stllicn rrol)en. habe,, diesen untcv
ten Fnlgen tes §. L»4 aNg. d. G. B. bti te»
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Gks d«n »a. M ii !. 3>, früh UM g Uhr anqeord.
neten Liquioal>o"sl^gsahun^ hiefamlK anzumeloen.

K. K uczutogellcht Raolnannsoorf am 24.
Februar »Ü45.

Z . 482. (») N , . 523.
G d i c t.

Diejenigen, rvelcke auf een Ve^lah oes am
25. Jänner »tt^5 2!) lnte5^lo v^stc,sbc>,cn Tuch»
handlers A'uoi' S^pp^" v>xi Hin^tulscb 3Ir. 23,
unter irgeno n?clcd<>n ^>lel elnc,, Unsplucl) ma»
chen, h^ben ixescn u>ner den F.'lqen ecs § ü»4
b. G. B . be, de' <̂ uf oen 9 M a l l. I . , früh
um 9 Uhl angeordneten Tagsahung hlcramtK an«

K. K. Bezirksgericht Raomannsoorf am 2/z.

Februar »645.

Z . ^ . (») N r . bog.
E d i c t .

Vox dcm k t Beziltsqelickte Radmanng.
yarf wild hl l lni l ku"i> yc,na^t: Dah c>lle Jens,
die auf ten Ve<lah t̂ cs am 2 M ä r , »6^5 zu
Radma»»bdolf vllsiü'dene't Hcilsch^fl R^omanoZ.
d^lfer I^ge, Mar lü l S i l na . aus n?i)Ü «mmcr für
tü'kln Ne^dtö^lunoe ilnsviüche zu stclicn geoen»
t e n . h^den zu del auf den 27 Mo» 0. I . ^ov»

l)>intl^t',>sc^qf^hu»g so gervlh zu er!cbllnen und
»bl-c Anspruäe dal ju lbun, w'Vr,ge,iK sie slch die
F c l ^ e n 5cs §. L<4 b. G 'V. selbst zuzuschreibrn
havln wessen.

K. K Üezilkggericht Ratmannödorf am 5.
März ,tt^^.

Z. 46d (.) Nr . 2,2.
E d i c t .

Bon dem t. k Bczilköqsrl<bteRH5manl-.seolf
wird !?ct>ilN!l qemacdt: (̂ ö scl) auf Aolanczen d<»
GesHnxsier F . l c l l ! ^ . M a , ^ und Nanette Ho«
,nann, m e<c N<'l>l!tal!on e r̂ vo^ Gcscrauo Wout
lau: Plol^^'Neö ll<Io. 3<». Ianl.er >U^4, 3 325,
um den Meijt^'ol, lcspccove SckäyuoHölvc'lh p l .
2455 >1. i'n Ore.uuonülve^c clst^!><?c»en. 0ce
Agncs T'ck'd^ug qch0l>4 <;e,resene» . ,„ Hs^s^'acd

! ru l ^ 2 , ^Rc.i'f. Nr. 2 ?ien<ib^rcii, laut Sä)ä,«
zunH5p<^lo<ol! vom l ( i . O^todel »tt^H. F. 276«
auf 2̂ ,̂ >3 !^l. deivcschclen Gaochuhe, wê e>» »lHt
zu^ehalll'ne» Llclt^lionghedinq,,,^» (l»l«. 20. No«
vemocl t t t ^ , auf G.f^hr uno «ost<n de, ^er-
lrallo Wc>»s qewlN-gst. ul,0 cS fey zu c'eren V o l .
nabmc 0>c Taqlaftunq aus den 7 M^ l l. I früh
um 9 l.1l)l »n loco del Refloat mit dem Oeis^yr
angeordnet rvoiten, eah oicselbe del oleser e»nzi>
Uen Taas^^uxq um ie?en Meistdot axcl) unter
dem S^äyuiiqswc'lhc l)li,lan^tgcbcn wcrre.

D^ö HHahuilggplolacoN oer Glundduchsex
tvacl und eie ^lc!l^llünöbcdl»gn,fse lonnen hlerge»
»lchli nn^csche'i welte».
__..,. " K. Bezillügelicht Radmannsdorf am Z3.
März »K45.

3. 468. (2)

Licitations - Ankündigung.
Am 3. April d. I . und erforderlichen

Falls am folgenden Tage, werden im Hause
Nr. 41. in der Gradischa-Vorstadt, in dem
qaffenscits gelegenen Magazine versckicdene, noch
woyl erhaltene Zimnnrclnricklunqsstückc, als:
Sofcn mir 6 und 12 dazu gchörigen Sesseln,
Bcttstälte, Nachlkasteln, T>iche und mehr an-
deres H>iusqeräthe, gegen gleich ^are Bezah«
lung licitando versteigert, und Kauflustige mlt
dem Beisatze hiezu eingeladen, daß der Anfang

dcr ^lciranon um 9 Uhr früh beginne.

Literarische Anzelgeu.
Z. l»?o.

I, i der Meck'taristen - Congregat'ons - Buch«
handlul'g l „ W>cn »st >o eden crftilenen, uny

»n a l l . " Blichhandlung.'n, in ^al̂ 'ach btl

zu d^'nen:

Der fromme Christ.
Lehr- und Gebetbuch,

welches

alle gutgesinnten Christen verstehen, und
die Masten brauchen konncn

Ven
<mcm v u l . ä h " g ^ K c . ^ ' g " ' aus dem S t u h l .

wc.ß n ^ ' g " ' ^isll)»m >n U n ^ r n .
Dritte, vermeh te A"slag>. P^is- i f l . i ' k r CMz,^

De, V"f"ss^ b,e!es gegemvartigen Lehr« und
Ke^c^uckicS ' "g l >n d.r Vorred . d>l; er durch eine
l a n a i ^ b ' ' ^ ^lfal)lU!,q u^el^eu^! wurde, d.,ß ein nütz'
llck s Vocköbli«<i, worin der g,m,ine M a n n „ach sti«,
n.n «er äll»issen u»b ^>,ssungou<lmö«cn in der chlist-
lichen Wor^l i'tlchc würde , e>n wahres Bedürfniß sey.
Er hat fsch daker in d i , ^erbälln-ssc es gemeinen
Man-ies, in stine Lageund Vedmflllsse, in seine ^ , n n t .
nisse Denkul ig ' und Nedt»S»rt, !o wie,n seine Vor«
ur te i l . - l)i»eingedachl. um ihm auf ei se ?lrt die m o ^
rüllshe Tendenz dcs Buches amchaulich zu machen;
und hat sich daher ein.r d..c,ichen und l .cktfaßllch,«
Sprache bedient, die für .veni.er gc „drce L,Ut« an-

s?«., lss A' i ' , - sckon l " der.rssen?li.st,iqe entsprach
3a73u/ncht nu^^m o.mewe.' Manne, sondern
V l aus de7^b,lde.cn c,lassc hatt n WoblgefM.»
. .̂ ...r d̂ r V lfassfr 'N der n.uen Auflag, auch
s-^d'se ,n'sprech'"dt Nücksicht nahm. u"d das V u « ,
^ne jedoch seme» cig?»tt,che„ Emzweck zu verändern,

vielfach vcrbess^lc und velmehrtt.
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Znteress^te Neuigkeiten.
Bei I . S l . v. Hirschfeld in Wien
und Leipzig erschien so eben ganz neu
uno ist bei J g . cll. Odlen v ^ le ln-

Mapr in Laib ach û haben:
D i e

Sendung des Rabbi.
Romanuschcö ^»»l- und sagendi lo aus dem

z5. I a h l d U l ' d r ' l , m 2 Banden
v o n

Gdnard Breie r.
i8/,5. elegant auöq ^ l i c i , ,iur , fi. 26 kr. EM.

Historisch-romantische Erzählun-
gen aus der Vögelt Böhmens,

u l) n

F. I I . VIz»«nz.
2 Bände mli ^llust'ail^s^l, »3^5, jeder

Band nur /zL kr.

3. ä4i. (')
Bei O. Ql-orol«! und Sohn, Buchhändler
i n W l c : i , i l l so »>,̂ 'n l rsä ' i xnn. und dascldst,
so wie b t ^ N . N ^ z V I^Z«> l»«N«^r ,
Buchl)ä»dl.r <n ̂ <iwach, u»o MK. K .̂ K îZ«

V t K » ' ^ < ; R ' , Buchhändler !» ^r 'cst ,
un^ in allen Buchhandlungen tzer österr, Monarchie

zu haben:

D i e

Wrophelkrankheit
allen ihren Gestalten

f ü r

Aerzte und Nichtärzte
t> a t g e «1 e l l t

von

Dr. Eduard I . Koch.
W i e n itt^5-

gr. »2. InNmscdlaq b«osch»lt: P r e i s : 36kr.
E. Mz.

Der V o r r e d i ^ ^ l g « ist die Absicht
des öerrn Ve'fässers, durch vorlegende Schrift
in elner auch für den geblloeten Laien ver,
stündlichen Svracke eln mögllchst vollstanblgl«
Bllb der gcnannllN K'ankhell zu lnfern, und
lhnen zuglc»ch 0le M,llel an die Hand zu Ze.
den, wle sie durch elne zweckmäßig «mgerich,
Nle Bchandluttg und Erz.tyung der Kinder
m chren ersten lebmsjahren dltselben vor den

Skrovheln schuhen, und so nach und nach
zum seltenern Vo kommen dltser verderblichlN
und geaenwa'tla so schr verbrelteten Krank-
heu beitragen können.

Bei Igna5 Alois spdler v.Rlrinmayr,
BuckhälidllV in Laidaäi, tst zu haben:

Bild und Leben.
Eine ,

U n t e r h a l t u n g s - L e c t u r e .
enlhalt nd:

gewählte Novellen. humoristische Aufsätze und
Bloqraphien

i - n . H t f t P a a . U ^ . gr. 4 Schreibpapier, mi t
Ubbilt,u"gen, ^eh. ^ »2rr.

Von die e,n u lerhaltcnke > N'ld«lwerre er^
scheine» a Hcfte, womit der I . Band geschlossen,
und N d . ' I L . Heft . . au f welchen Letzteren Pra«
numeration angenommen wird.

Erläuterung
d e r

a l l g e m e i n e n

Gmchts-Ordnung
vom ,. M n 1761,

nebst
einem Anhange, die Erörterung der

Abweichungen
d e r

westgalizischen Gerichts-
Ordnung

e n t k a l t end.
V o n

^fran? Uaver Mippel.
1. Bd. gr. 6. 1«45. drosch. 3 fi. 36 kr.

H a n d b u c h
del-

Gesetze und Verordnungen
wtlct'e sll,^ aus das

Oesteneichische allaemeine bürgerliche
Geselzbuch

b»''i»l)»n.

vr. Joseph W i n i w a r t e r .
D r i t t e umgearbeitete und vermehrte

Auflage.
3Thl. gr, L. Wlen. l^t'z. br. ö jl.
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Bei

Buch-/ Kunst und Musikalienhändler
in Laidach, ist zuhaben:

S. W . S c h i e s s 1 e r.
SSkge btn S3aum so (ange cr nocfy

June* ist.
3ur ŽBcsjer̂ iflung fiir SWenscbcnfrcunbc, bann fur
keltern, SNovnuinbcr ofrcv SJ)fItgcältcrn, freuen bag

Sßol)! ilncr Winter unbTOiitel am ̂ cvjcn liegt.
Siegant brosebirt auf fcl)6ncm ^Drucfs

papier, 108 ©etten (lavf, 40 fr.

Breviarium Romaiium ex: decreto S.
S. Concilii Trilemini resliluuim, S. Pii
V., Poniisicis maximi, jussu editum Cle-
monlis VIII. et Uihani VIII., ouctorilate
recognitum» i2mo. Lugduni 1842 in 1 55D.
brosetnf 5 (J.

Missale Romanum ex decreto sacro-
sancli Concilii Tritoniini restilutum S.
l*ii V. Pontificis maximi jussn editurn.
Clemeniis V1I1. et Urbani VIII. Fol.
Patavii i8a3- 8 H. 40 kr

ZžaŠfdbz in 121110. Mediolani, §tz
bunöcn in elegantem ^rben^anD mit ©olU»
febnnt. 6 fl. 20 fr.

Sacrosancti et recumenici Coucilii
Tritentini, Paulo III. , Julio III. et Pio
IV., Pontificibus maxiniis, celebr.ui Ga-
nones et Decreta. 121110. Lugduni 1822«
brefcbirt. l st 32 kr.

CDcî fcI&e in Fol. Venetils. 1840, QC;
bunDcn in el-gantcm l'cfcctbanb mit Q̂ olD«
iitiurt. i j p.

Ncuqebauer, I os . , oraanische Dar-
stelllni^ der gesammlen finanziellen Staalsverwal-
tunq und des (^ontrollwesens, dann der (Zasscn-
Eiinicklungrn in den k. k. Slaaten. Wicn. 1845.
geh. 2 fi 2c kr.

Guggenderger, I . , M-, neues Trans-
port .-System sü'r Eisenbahnen, Straßen und Flüsse.
2t>r unveränderter Abdruck, >. Abheilung, mlt Ab-
bilduilgcn auf 4 Tafeln Wicn. ,8^5 c,eh. 2 fi.

Bird, T. O' M . , englische Sprach-
lehre. Wien 1L45. geh. > fi.

Schönstem, G . , Wlen, wie es ist
uno — trinkt. I . Heft. Wiener-Schusterbuben.
20 kr.

Im Verlage von J g . M . Odlen^TUleinmaVr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist erschienen:
Theoretische und practische

Anleitung

Behandlung nnd Mege der

Aus vieljahriger Erfahrung gesammelt und herausgegeben
V 0 N

GEORG JONKE.
jubllrten Pfarrer und Mitgl,td der k. k. L^ndwiithschafls, Gesellschaft in'Krain.

Zwei te , berichtigte und stark vermehrte Ilnftage.
Preis der deutschen Aufiage droschirt 3<i kr., der krainischcn Auflage 30 jkr.

- ^- n ^ ' ^ ^ ̂ " k ist nach der Beurtei lung der erfahrensten Bienenzüchter eines der voll-
ständigsten und gründlichsten aller bisher von dcr Vicn.'nzucht erschienenen Aussagen, und i?4-
darf keiner weil«vn Empfehlung.


